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Herr von Hagemeiſter. 
+ Berlin, 1. Juni. 

Ein Artikel der heutigen, Poſt“ deutet an, daß das Verhalten des 
Oberpräſidenten von 88 während und nach der Strike⸗ 
Bewegung den Wünſchen der Regierung nicht ganz entſprochen habe. 
In der That bietet daſſelbe der Kritit manche Blößen. 

Der Director der Bochumer Gußſtahlfabrit, Herr Baare, ſchreibt 
an den Oberpräſidenten, es habe ſich das Gerücht verbreitet, daß der⸗ 
ſelbe den Strike gebilligt habe, und bittet um Auskunft, ob dieſes 
Gerücht begründet ſei. Ein Dberpräfident von altem Schlage würde 
darauf höͤchſt wahrſcheinlich geantwortet haben, daß er keine Veran: 
laſſung habe, einem Privatmanne Rechenſchaft äber feine Aeußerungen 
zu geben. Herr von Hagemeiſter thut das nicht, ſondern ertheilt die 
erforderte Auskunft dahin, daß er geſagt habe, die Behörden ſeien 
nicht berufen, über die Forderungen der Arbeiter ein Urtheil ab⸗ 


zugeben. 

Man kann es ja loben, daß der Oberpräſident nicht den zuge: 
knöpften Bureaukraten geſpielt, ſondern Men ee 
bie — correct erachtet werden muß, offen hervorgetreten 
iſt. Aber die Frage iſt doch nicht abzuweiſen, ob Herr v. Hagemeiſter 
Sprache herausgegangen wäre, wenn das 


ebenſo offen mit der 
Arbeiter⸗ Comité ihn gefragt hätte, welche Aeußerungen er gegen die 


Arbeitgeber gethan. 

Weiter aber geht er mit ſeiner perſoͤnlichen Anſicht heraus, daß 
er einen Theil der vorgebrachten Forderungen für gänzlich unbe⸗ 
gründet und unausführbar halte. Seine perfönlichen Anſichten zu 
hegen iſt natürlich einem Oberpräſidenten nicht zu verwehren, aber 
ſie auszuſprechen kann ſehr unrathſam ſein, wenn Gefahr vorliegt, 
daß die perſönlichen Anſichten des Menſchen mit den berufenen 
Kundgebungen der Beamten verwechſelt werden. 

Doch damit nicht genug. Unter dem 11. Mat veröffentlicht der 


Verein für die bergb 

lichen Intereſſen des Oberbergamtsbezirks 
Dortmund eine Erk — 5 
Porleiſtandpunt rklärung, in welcher die Vertreter der Gruben den 


ihrer Intereſſen darlegen, und dieſe Erklärung beginnt 
mit den Worten, dieſe Reſolution ſei N in en des 
Oberpräſidenten von Hagemeiſter und einiger anderer namentlich auf⸗ 
geführter hoher Beamten gefaßt worden. Offenbar ſollte der Ein⸗ 
druck hervorgebracht werden und iſt thatſächlich hervorgebracht worden 
daß der Oberpräſident durch ſeine Anweſenheit bei dieſer Erklärung 
auch ſeine Zuſtimmung zu dem Inhalt an den Tag gelegt habe. 
Den Arbeiterverſammlungen iſt jedenfalls nicht die Möglichkeit er⸗ 
Öffnet worden, unter conſtatirter Zuſtimmung eines höheren Beamten 
wre Erklärungen abzugeben. 

Wiederholt ſei hervorgehoben, daß die Staatsregierung ſelbſt die⸗ 
ſelbe Unparteilichkeit bewahrt hat, die aus den Anſprachen des Kaiſers 
an beide Deputationen hervorleuchtet, und es iſt daher ſehr erklärlich, 


daß Herr von Hagemeiſter zu der Einſicht gekommen iſt, ſeine Hal⸗ 
tung habe den Intentionen der Regierung nicht entſprochen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 3. Juni. 
Wie die „B. B.⸗Z.“ von angeblich gut unterrichteter Seite erfährt, ge⸗ 
denkt der Zar im Juli nach Kopenhagen zu reiſen und dort längere 
Zeit, wahrſcheinlich in den Auguſt hinein, Aufenthalt zu nehmen. Inner⸗ 
balb dieſer Zeit iſt eine Zuſammenkunft mit Kaiſer Wilhelm in 
Kiel ins Auge gefaßt, bei welcher Gelegenheit zu Ehren des Zaren 
eine glänzende Flottenrevue abgehalten werden ſoll. 
Die Schweizer Blätter äußern ſich ziemlich gereizt über die fort⸗ 
geſetzten Angriffe der deutſchen officiöſen Preſſe gegen die Schweiz. So 
ſchreiben die „Basler Nachrichten“: 


mérite fü 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Verwundert fragt man ſich bei uns, was es mit dieſer ſeit zwei 
Jahren beliebten Hetze gegen die Schweiz auf ſich hat? Man kann es 
Niemand bei uns verargen, wenn er dahinter andere Abſichten ver⸗ 
muthet, als wahrſcheinlich vorhanden ſind. Soll die Schweiz ſich 
demüthigſt entſchuldigen, weil ein deutſcher Polizeibeamter auf die ein⸗ 
fältigſte Weiſe in die ihm von einem deutſchen Socialdemokraten geftellte 
Falle gegangen iſt, und ihm dann geſchehen iſt, wie das Geſetz es 
Verlangt Son die Schweiz zu Kreuze kriechen, weil zwei herunter: 

ekommene Menſchen, auf die ihre Landsleute nichts weniger als 
tolz find, durch ihr ganzes Auftreten zum Verdacht der Lockſpitzelei 
Veranlaſſung gegeben und danach behandelt worden ſind? Seit wann 
iſt man denn en dieſe Sorte Leute ſo zärtlich im Deutſchen 
Reich? Oder fol etwa die Bundesregierung an die Schweizeriſche 
Preſſe eine Mahnung ergehen laſſen, daß ſie ja recht vorſichtig ſei, um 
die Empfindlichkeit der „Norddeutſchen“ nicht zu erregen? Schon hat d 
unabhängige deutſche Preſſe ihre Stimme gegen die ſeit geraumer Zeit von 
den Officiöſen übernommene planmäßige Sehe gegen die Schweiz erhoben. 
Wir wenden uns noch einmal an die achtungswerthe deutſche Preſſe, 
um fie dringend aufzufordern, felbft auf die Gefahr hin, von der „Ba⸗ 
diſchen Landeszeitung“ als vaterlandslos bezeichnet zu werden, unſerem 
Proteſt ſich anzuſchließen gegen ein Beginnen, das nothwendig eine 
durch nichts Ernſtes begründete Verſtimmung zwiſchen zwei Nationen 
hervorrufen muß, welche durch die geſammte europäifche Lage dazu be: 
rufen find, ſich mit aufrichtiger Achtung zu begegnen und auf den tauſend 
emeinſamen Wegen, die zu gemeinſam angeſtrebten edlen Zielen führen 
ollen, ſich froh und freundlich zu unterſtützen. 

Das „Tagblatt der Stadt St. Gallen“ ſchreibt: 

„Von einem bier lebenden deutſchen Handwerker erhalten wir 
eine energiſche Verwahrung gegen die bekannten unqualificirbaren Be⸗ 
hauptungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ über die angebliche Rechtloſigkeit 
der in der Schweiz lebenden Deutſchen und über den angeblichen Vor⸗ 
ſchub, der dem Treiben der anarchiſtiſchen fremden Elemente von Seite 
der Bevölkerung wie der Behörden geleiſtet werde. „Daß der Bundes⸗ 
rath“, heißt es am Schluſſe, „die ſogen. Spitzel und was drum und 
dran hängt, friſch und munter über die Grenze gewieſen hat, dafür 
weiß ihm hier jeder ruhige Deutſche nur Dank zu ſagen; wenn Leute, 
die um ſchnöden Geldes willen ſich zu ſolch' entwürdigendem Hand⸗ 
langerdienſte gebrauchen laſſen, gerade nicht mit Glacshandſchuhen an⸗ 

efaßt werden, fo iſt deswegen noch keine Breſche in die Humanität ges 
choſſen. Wahr iſt aber auch, daß durch ſolche unbegreifliche Hetzereien 
deutſcherſeits uns Deutſchen die Stellung hier erſchvert und auch 
den Sympathien für Deutſchland kein Vorſchub geleiſtet wird.“ 
Das St. Gallener Blatt giebt ſeinerſeits in kräftigen Worten ſeinem 
Unmuthe über die Auslaſſungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ Ausdruck. 


Deutſchlan d. 

Berlin, 1. Juni. ([Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
katholiſchen Pfarrer Janſen zu Wanlo im Kreiſe Grevenbroich und dem 
Fortifications⸗Secretär a. D., Rechnungsrath Fiſcher zu Stettin, bisher 
u Kolberg, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Hauptmann a. D. 

ommer zu Bromberg, bisher von der Infanterie 1. Aufgebots des 
Landwehr⸗Bezirks Bromberg, und dem Billeteur und Rendanten der 
ſtädtiſchen Serviskaſſe zu Stolp, Johann Schulz, den Königlichen Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Magiſtrats⸗Regiſtrator a. D. Baraſch 
zu Namslau und dem ſtädtiſchen Vollziehungsbeamten a. D. Röhricht 
zu Bromberg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den Profeſſor Dr. Karl Ludwig zu Leipzig 

zum ſtimmfähigen Ritter des Ordens pour le 
rr Wiſſenſchaften und Künſte ernannt. 5 

Se. Majeſtät der König hat dem bisherigen Ober = Präfidenten der 
Provinz Weſtfalen, von . bei ſeinem Ausſcheiden aus dem 
Staatsdienſt den Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem 
Prädicat Excellenz“ verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Polizei» Seeretär Schomburg in 
Kaſſel aus Anlaß ſeines Ausſcheidens aus dem Amt den Charakter als 
Rechnungsrath, und der Zuckerwaaren-Fabrikantin Wittwe Maria 
Fare zu Marienwerder das Prädicat einer Königlichen Hoflieferantin 
verliehen. 

Die Beförderung des bish erigen ordentlichen Lehrers am ſtädtiſchen 
Gymnaſium zu Danzig, Otto Lehmann, zum etatsmäßigen Oberlehrer 
iſt genehmigt worden. (R.⸗Anz.) 

Berlin, 2. Juni. [Der Proceß gegen die Volkszeitung,] 
deſſen bereits telegraphiſch Erwähnung geſchah, hatte folgenden Verlauf: 


nad. ſtattgehabter 


en S he — 3 übernehmen alle Poſt⸗ 
alten Beſtellungen auf die Ze we onntag einmal, Mont, 
wvelmal, an den übrigen K. 1 esche — 


ie Alan Weiſe kritiſirt worden ſeien. Im An 


eitnng. 


Montag, den 3. Juni 1889. 


Der Redacteur der „Volksztg.“, Ludwi 


int. 


Oldenburg, ſtand am 
Sonnabend wieder wegen 3 urch die Peeſſe vor der 


vierten Strafkammer des Landgerichts I. In der Nummer dev „Volksztg.“ 
vom 17. Februar d. J. befand ſich eine er © aus der Schweiz, in 
welcher eine früher von der „Volksztg.“ gebrachte Meldung, daß Professor 
Geffcken nach der Schweiz überzuſiedeln gedenke, um der Ueberwachung 
der Berliner Polizei zu entgehen, beſtätigt wurde. Es waren daran 
einige ſcharfe Bemerkungen über die „Berliner Geheimpoliziſten“ geknüpft. 
Wegen dieſer Bemerkungen hatte der Polizei⸗Präſident von Richt⸗ 
hofen Namens der ihm unterſtellten Beamten den Strafantrag geſtellt. 
Der Beſchuldigte erklärte, daß jene Aeußerungen ſich keineswegs auf die 
Berliner Polizeibeamten bezögen, ſondern auf die fogenannten „Lockſpitzel“, 
denen eine amtliche Eigenſchaft überhaupt nicht zukomme und die von 
errn von Puttkamer ſelbſt in einer Reichstagsſitzung in einer höchſt ab⸗ 
rit Anſchluß an dieſe Erklärun 

ſtellte der Vertheidiger den Antrag, vom Polizeipräſidium eine Auskun 
darüber einzuholen, daß der Ausdruck „Geheimpoliziſt“ im amtlichen Sprach⸗ 
gebrauch überhaupt nicht vorkäme, ſelbſt die der politiſchen Abtheilung 
unterſtellten Beamten, welche verdächtige Perſonen zu überwachen hätten, 
würden im amtlichen Verkehr nicht als „Geheimpoliziſten“ benannt. 
Der Gerichtshof lehnte den Antrag ab. Der Staatsanwalt 
führte aus, daß zweifellos die Criminalbeamten der politiſchen Abtheilung 
geiroffen werden follten, denn der Artikel ſpreche zuerſt . von den 
erliner Geheimpoliziſten und wenn dieſe Bezeichnung auch keine amt⸗ 
liche ſei, ſo ſei ſie doch im Volksmunde für die nichtuniformirten Schutz⸗ 
leute gang und gäbe, und man wiſſe recht wohl dieſe Beamten von den 
von ihnen benutzten e zu unterſcheiden. Bei der Schwere der Be⸗ 
leidigung könne er eine Geldſtrafe für eine ausreichende Sühne nicht 
anſehen, er beantrage daher einen Monat Gefängniß. Der Vertheidiger 
R.⸗A. G. Kauffmann beſtritt dem Berliner Polizei⸗Präſidium die Be⸗ 
ung, auf Grund dieſes Artikels irgendwelchen Strafantrag zu 
ſtellen. Swelfellos ſollten nur 9 Spitzel getroffen werden, welche, 


blos die Lockſpitzel getroffen werden, ſondern — 2 diejenigen — 


das Berliner Polizei⸗Präſidium für „den Strafantra 
Br ftellen, glaubte aber, daß bei dem — mehr eine Fahrläſſig⸗ 
eit vorgelegen habe, und erkannte deshalb nur auf 130 M. Geldbuße oder 
13 Tage Gefängniß. 


Bundesrath.] In der am 29. Mai unter dem Vo des Pr 
Bröftenten des Staatsminiſteriums, Staatsſecretärs des ken v. Sölicher 
abgehaltenen Plenarſitzung ertheilte der Bundesrath dem Antrage der Aus⸗ 
ſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen und für Handel und Verkehr, betreffend 
die Ermittelung des Alkoholgehalts des zur ſteuerlichen Abfertigung ge⸗ 
langenden Branntweins, dem Entwurf einer Verordnung en W. 
änderung, be — Ergänzung der Verordnungen vom 16. Au uft 1876 und 
4. März 1879, betreffend die Cautionen der bei der und 
der Marineverwaltung angeſtellten Beamten, und dem Entwurf eines 
Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen über ſchaftsſteuer, m Ent: 
wurf mit den vom Landes⸗Ausſchuß von Elſaß⸗Lothringen beſchloſſenen 
Aenderungen, die Zuſtimmung. Die ber erfolgte Ueberweiſung der 
Geſetzentwürfe für Elſaß⸗Lothringen über die Hypothekengebühren und 
über Grundeigenthum, Hypothekenweſen und Notariatsgebühren an 
zuſtändigen Ausſchüſſe genehmigte die Verſammlung. Mit 
über die vom Reichstage zur Erw gung überwieſenen 
ſetzung beziehungsweiſe den Erlaß des 
Senfſamen, eichene Faßbodentheile und Fuſelöl, wurden die Ausſchüſſe für 
La und Steuerweſen und für Handel und Verkehr beauftragt. Eine 

ingabe, betreffend die Zollbegünſtigung der Reisſtärke⸗Fabrikation, wurde 
dem Vorſitzenden übergeben. Einer Eingabe wegen Aenderung des Aus⸗ 
beuteverhältniſſes bei der Getreide⸗Vermahlung für die Zollbehandlung 
bei der Ausfuhr, dem Geſuch des Vorſtandes einer Actiengeſellſchaft um 
Zulaſſung von Actien mit einem geringeren Nominalbetrage als dem ge⸗ 
ſetzlichen Mindeſtbetrage und der Eingabe einer gräflichen Familie, be⸗ 


die 
titionen, err bieden 
olls für 5 Reifenſtäbe, 


Nachdruck verboten. 


Barum? 112 


Novelle von Conſtanze Lochmann. 


en 9 Kinde auf dem Bahnhof angelangt, ſuchte 


Blick die wenigen B 


e der Brief an die Mama?“ 
us ihr Geldtäſchchen und ließ eine reichliche Gabe in die 
N "gefommenen gleiten, während Maria dad Schreiben, das 
den 3 ſorgfältig getragen, in ihrem Händchen hielt. 
gläckiche E Keinhardt laßt ſich der gnädigen Frau empfehlen, ſowie 
— eaten de richtete Frau Palve ihren Auftrag aus 
Der Schnell mit herzlichem Danke. 


glanz ſchimmernde Ebene, 


ſchiedsworte u als Melitta endlich wagte, Heinrichs Ab: 


Er ſchrieb: 

was Du über mich verhängſt. Der Boden 
unter den Füßen, in Indien wird mich die 
befreien. Möchteſt Du das beſte Theil erwählt 
Deinen bewährten $ für Deine Zukunft und bitte Dich, mich als 
bedürfen ſollteſt 8 zu betrachten, wenn Du je eines ſolchen 
“ot ſchüze Dich und laſſe Dein Kind, meine herz: 


liebe Maria, 
Allzeit Dein 9 Troſt, Stab und Stecken für Dich werden. 


Sie drückte ſich in di 
hin; das Kind beichäftigte 75 Er 8 und weinte fill vor ſich 


f ner 
— — . eg ihm eingehändigt. Ab und 8 Mar: 
„Mutter, kommt Onkel Heinz auch bald 3 
verſprochen.“ nach D. 7 Er hat's mir 
Als die Mutter nur den Kopf ſchüttelte, be 


N bauptete die Kleine: 
„Wenn ich groß bin, gehe ich zu ihm nach Indien — 
mit, Muttchen.“ en — Du kommſt 


Später ſtieg eine Dame mit zwei hübſchen Knaben ein; Maria 
machte ſich ſchnell bekannt, und die Plappermäulchen gingen nach 
Herzensluſt. Melitta war es lieb ſo, ſie konnte, von der Tochter 
Fragen unbeläſtigt, ihrem Schmerze nachhängen. In D. mußte fie 


gefaßt erſcheinen, dort warteten Pflichten auf ſie, die ſie nur mit 
größter Reſignation zu erfüllen vermochte. 


Herr Halm empfing ſeine Frau unfreundlich genug. „Die ver⸗ 
wünſchte Reiſe hatte unterbleiben ſollen, dann läge er nicht mit ge⸗ 
brochenen Gliedern da und müßte das Geſchäft zum Teufel gehen 
laſſen. Sie verſtände ja nicht einmal den Leuten ihre Plätze zuzu⸗ 
weiſen, ſie könne ihm keine Arbeit abnehmen und gehöre ins Glas⸗ 
ſchränkchen, denn nicht einmal das bischen Wirthſchaft verſtehe ſie 
ordentlich zu führen.“ 

Dieſe Vorwürfe des nie bettlägerig geweſenen Mannes nahm 
Melitta mit großer Geduld hin; ſie fühlte ſich ſchuldig, und es kam 
ihr leicht an, harte Worte zu hören. Liebe und Fürſorge von Clemens' 
Seite wären ihr in dieſen traurigen Tagen, in denen ſie beſtändig 
von den widerſtreitendſten Empfindungen hin⸗ und hergeriſſen ward, 
unerträglich geweſen. Trotz der ſorgſamen Pflege, die ſie dem Ge⸗ 
mahl angedeihen ließ, kam ſie ſich völlig überflüſſig vor, denn eine 
bezahlte Krankenwärterin hätte ganz dieſelben Dienſte geleiſtet. Wozu 
an einer Stelle bleiben, die ſo leicht neu zu beſetzen war? Was 
hätte ſie eigentlich Clemens mit ihrem Weggange genommen? Manch⸗ 
mal, wenn gar zu viel auf Melitta einſtürmte, war ſie nahe daran, 
ihr Bündel zu ſchnüren und mit dem Kinde auf und davon zu gehen. 
Hätte Heinz von Hamburg aus eine dringende Mahnung an ſie ge⸗ 
langen laſſen, ſie wäre ihr gefolgt, trotz Allem. 

Es kam keine Botſchaft — ihre Gedanken mußten Meinhardt 
bereits auf dem weiten Ocean ſuchen, auf dem vielgeliebten Meere, 
das zu ſehen ihr verſagt geblieben! 

Clemens zeigte ſich auch nach ſeiner Geneſung unwirſch; der Frau 
gehaltenes Weſen mochte ihn befremden, ihre öfters hervortretende 
Reizbarkeit war ihm neu und empörte ihn. Sie ſchützte ihre Nerven 
vor, wenn er ſie wegen dieſer Launenhaftigkeit, wie er es nannte, 
zur Rede ſtellte. Allerdings kamen Zeiten, in denen Beide ſich un⸗ 
endlich del Mühe gaben, das erträglich gute Verhältniß früherer 
Jahre wieder herzuſtellen; Clemens ſuchte Melitta durch Theaterbillets 
und Geſchenke günſtiger zu ſtimmen, dieſe ſelbſt war peinlich bemüht, 
ihm leinen Grund zur Unzufriedenheit zu geben. Sie bekämpfte 
muthvoll ihren Hang zu Träumereien, und ſuchte durch Thätigkeit in 
der Wirthſchaft ſich von unnützen Grübeleien fern zu halten. Nur 
gab ſie ſich keine Mühe mehr, Clemens anders zu ſehen, als er wirk⸗ 
lich war; fie konnte nicht mehr beſchoͤnigen und ausſchmücken, was fie 
an Halms Charakter zu tadeln fand. Der peinigende Ausruf: „Wie 


— 


habe ich je dieſen Mann lieben, ihm völlig vertrauen können?“ brach 
ſich zuweilen Bahn über ihre Lippen. 

Clemens ſperrte fie von der Welt womöglich noch mehr ab, als 
vor ihrer Reiſe, und die Frauen, welche er ihr dann und wann zu⸗ 
führte, waren in ihren Anſichten und Lebensgewohnheiten ſo himmel⸗ 
weit von ihr verſchieden, daß nur der oberflächlichſte Verkehr ſtattfinden 
konnte. Kam Melitta flüchtig mit Menſchen in Berührung, die ihr 
zuſagten, ſo befremdete es ſie, daß ſie ihr viel Wohlwollen bewieſen, 
ihren Mann aber von oben herab behandelten. Ihr leicht verletzter 
Stolz empfand dieſe Nichtachtung ſchwer ... doch ſcheute fie ſich, 
den Gründen für dieſelbe nachzuforſchen; kam ihr doch ſelbſt das 
Weſen ihres Mannes täglich befremdlicher vor. Lauheit in geſchäft⸗ 
lichen Dingen, Zerfahrenheit nach außen und innen, eine nervöſe 
Haſt und Unruhe, die ſeiner Umgebung das Leben mit ihm immer 
ungemüthlicher machte, war Clemens lange ſchon vorzuwerfen, ehe es 
zum Ausbruch einer Krankheit kam, die ihn in dem Augenblicke nieder⸗ 
warf, in dem auch ſeine Fabrikanlagen geſchloſſen werden mußten. 

Ein älterer Freund Halms machte der jungen Frau die erſte 
Mittheilung von den veränderten Verhältniſſen; ſie erfuhr, daß 
Clemen's Unternehmungen ſchon ſeit Jahren nicht mehr von Erfolg 
begleitet geweſen, von dem Zeitpunkte an, wo er ſeine eigene Thätig⸗ 
keit immer mehr eingeſchränkt und ſich auf den guten Willen ſeiner 
Leute verlaſſen hatte ... Als fie bedrückten Gemüths nach dem ihr 
zugehörigen Capital forſchte, fand ſich, daß es, bis auf einen kleinen 
Reſt, mit in den Strudel gezogen worden und unwiderbringlich ver⸗ 
loren war. 

Welche Hoffnung hielt das arme Weib in dieſen Zeiten bitterſten 
Kummers aufrecht? Eine immer weiter um ſich greifende Lähmung 
ſtellte ſich bei Clemens ein — er war tagelang unfähig, ſich zu rühren, 
oft verſagte ihm die Sprache, noch öfter das Denken. Melitta klagte 
nicht, ſie blieb bei all den ernſten Obliegenheiten, von denen ſie ſich 
nicht losmachen konnte, ſtill und ruhig. Sie mußte ungerechtfertigte 
Vorwürfe ihres Gatten hinnehmen, wo fie doch genügenden Grund 
zu haben meinte, ſelbſt Anklagen auszuſprechen — ſie mußte die 
Zornesausbrüche des durch ſeine Krankheit tief erbitterten, Gott und 
den Menſchen zürnenden Mannes ertragen. 

All ihr Flehen um Demäthigung unter die gewaltige Hand des 

n, um Geduld und Ergebung in ein Leid, welches der Alk 
mächtige zur rechten Stunde in Segen wandeln könne, ward von 
ihrem Manne mit hohnvollem Lachen beantwortet. (Fortſ. folgt.) 
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treffend die Anerkennung der Befreiung ihrer Mitglieder von der Wehr: 
pflicht, beſchloß der Bundesrath eine Folge nicht zu geben. Die vom 
Reichstage genehmigte Declaration zum Artikel 3 der internationalen 
Neblausconvention wird zur Publikation gelangen, ſobald die allſeitige 
Inkraftſetzung ſum 1. Juli d. J. ſichergeſtellt iſt. Ueber den Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Inpallditäts⸗ und Altersverſicherung, ſoll in einer 
der nächſten Sitzungen Beſchluß gefaßt werden. 
[Verein für die Rübenzuckerinduſtrie des Deutſchen 

Reiches.] In der Generalverſammlung vom 29. Mai ſtand noch fol⸗ 
gender Gegenſtand auf der Tagesordnung: Handhabung des Zuckerſteuer⸗ 
eſetzes und der dazu ergangenen Ausfuhrbeſtimmungen. Referent: Director 

einecken- Brakel. An der Hand des Geſetzes machte Referent auf die 
vielen Uebelſtände aufmerkſam, welche dem Zuckerfabrikanten in Beob⸗ 
achtung und Ausführung der geſetzlichen Vorſchriften tagtäglich erwachſen. 
Eine Abhilfe bezw. Milderung dieſer Vorſchriften ſei dringend zu wünſchen 
und bat Referent das Directorium, ſich der Sache auch fernerhin anzu⸗ 
nehmen und für die mehr oder weniger geſchädigte Induſtrie einzutreten. — 
Graf von Hake bemerkte bierzu, daß das Directorium und der Ausſchuß 
ſeit Jahren bemüht geweſen iſt, die Intereſſen der Induſtrie zu vertreten, 
und hat dies auch in dieſem Falle nicht verſäumt. Man mit 
dem neuen ungewohnten Geſeß vertraut machen und es verſtehen lernen; 
auf der anderen Seite dürfe man aber auch erwarten, daß die Steuer⸗ 
behörde ihr Möglichſtes thue, m in Unterweiſung der Unter⸗ 
beamten, die den Fabrikanten gegebenen Vorſchriften in ihrer Ausführun 
weniger drückend werden zu laſſen. — Geheimrath Kieſchke⸗Berlin bittet, 
ihm alle Fälle von Zweifeln ꝛc. in der Ausführung der geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften mitzutheilen, damit er Material ſammeln, ſolches ſichten und ſeiner 
Zeit an geeigneter Stelle zur Vorlage bringen kann. Das Geſetz habe 
eben den Vorzug der Neuheit und darum können erſt die Erfahrungen eine 
Aenderung einzelner — 2 die la ip find, berbeiführen. — Eine 
Menge anderer Redner gaben die Schwierig eiten bekannt, die ſich ihnen 
bei der Ab ertigung von Zucker in den Weg geftellt haben, dabei wurde 
hervorgehoben, daß nicht alle Steuerämter gleich verfahren. 

Marine.] S. M. Fahrzeug „Loreley“, unter Commando des erſten 

Offiziers, Lieutenants zur See von Baſſewitz, iſt am 1. Juni c. in Syra 
eingetroffen und beabſichtigt am 4. deſſ. Mts. wieder in See zu gehen. 


Großbritannien. 
9 Eine nee zen in derte ade ln m egung] 
er von über e en Damen unterzeichnete, im „Ninet 
Century“ veröffentlichte A : 1 — 


fruf, in welchem dieſelben an den gefunden 


Sinn und die ey m der engliſchen Frauen appelliren und ſich gegen 2 


die Ausdehnung des Stimmrechts bei Parlamentswahlen auf Frauen aus⸗ 
ſprechen. Der Aufruf iſt u. A. unterzeichnet von der verw. Lady Stanley 
von Alderley, Lady Frederick Cavendib, der Herzogin von St. Albans, 
rau Goſchen, Frau Humphrey Ward, Frau J. R. Green, Lady Layard, 
rau Hure Frau Alma Tadema, Frau Matthew Arnold und Frau Max 
üller. s heißt in dem Aufruf: „Während wir die möglichſt volle 
Entwicklung der Anlagen, Kräfte und 1 98 der Frauen wünſchen, 
ga wir, daß ihre Thätigkeit für und ihre Verpflichtungen gegen den 
taat ſtets weſentlich von denen der Männer verſchieden ſein müſſen.“ 
Eine Menge Berufsarten ſeien für Frauen wegen ihres Geſchlechts un⸗ 
möglich, und die Frauen beſäßen ſchon genügenden Einfluß in politiſchen 
Angelegenheiten in England. Ihre nützliche Wirkſamkeit im ulrath 
und in der Armenpflege ꝛc. wird dagegen gebührend anerkannt. Der 
2 von den Frauen in der Politik geübte Einfluß ſei beſon⸗ 
rs ihrem Streben zuzuſchreiben, der Politik eine ſittliche Grund⸗ 
lage we gi Der Grad dieſes Einfluſſes richte ſich daher nach 
der ſelbſtloſen Sympathie der Frauen, und dieſe werde gefährdet, wenn ſie 
direct in die politiſchen Parteikämpfe einmiſchen. Die Ausdehnung 
ſtaatlichen Stimmrechts auf Frauen ſei über haupt noch nicht reif für 
eine geſetzliche Löſung. Beſtandene Ungerechtigkeiten gegen Frauen ſeien 
in England während der letzten 50 Jahre auch unter dem 15 em Syſtem 
beſeitigt worden. Der nach Paragraphen geordnete Aufru ſchlleßt mit 
den folgenden Worten: „Nichts kann uns ferner liegen, als die Stellung 
und Bedeutung der Frau herabſetzen zu wollen. Gerade weil wir die 
enormen Leiſtungen der Frauen für jedes Gemeinweſen anerkennen, ſind 
wir gegen eine Maßnahme, welche dieſe . gefährden könnte. Wir 
1 5 zeugt daß das Streben nach äußerer Gleichheit mit den Männern 


r Frauen nicht nur eitel, ſondern entſittlichend wirkt. Es führt zu einer 
völlig falſchen Auffaſſung der wa Würde und 
Weibes. Es e daraus personliche gr 2 — — * 


a. wo 
das einzige Bemühen beider Theile der menſchlichen Familie ſein ſollte, 
die charakteriſtiſche Thätigkeit und die beſten Anlagen jedes Einzelnen zum 

emeinfamen Wirken beizuſteuern.“ Der Aufruf fordert zu weiteren 
Anterſchriften auf. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslan, 1. Juni. e Sg hi Strafkammer J. — Der 
Sen dieb.] Auf dem Dominialhofe des Gutes Kattern fanden ſeit 
ahren fortgeſetzt Getreidediebſtähle ſtatt, ohne daß es gelungen wäre, 
den Dieb zu erwiſchen. Als im letzten Winter die auf den Schüttböden 
8 afervorräthe außerordenklich ſchnell abnahmen, ließ der 
Guts inſpector Eſſer bei jeder ordnungsmäßigen Entnahme die Haferhaufen 
genau zeichnen. In Friſten von 4 bis 5 Tagen wurde dadurch immer 
ein neuer Diebſtahl enen 2 ordnete Eſſer eine beſondere Be⸗ 
wachung durch die beiden Schaffer Jacob und Bräuer an. Nachdem 
dieſelben mehrere Abende A aufgepaßt hatten, hörten ſie am 
5. Februar, Abends gegen 8 Uhr, ein verdächtiges Geräuſch auf dem 


Boden. Die bereit ae Laterne unter die Jacke nehmend, begab ſich] T 
en, während Bräuer unten den Ausgang e 
ü 


acob nach dem Bo 
im Eintreten in den Bodenraum ließ Jacob den Schein der Laterne 
ſofort auf die Getreidehaufen fallen und erblickte an einem derſelben den 


Klein e Chronik. 


Herr Junkermann, der bekannte Interpret Reuters, iſt von einer 
erfolgreichen Gaſtſpielreiſe aus Amerika zurückgekehrt. Er beabſichtigt, in 
der nächſten Saiſon eine Tournde durch Deutſchland zu unternehmen und 
auf derſelben auch Breslau zu berühren. 


Ueber die neuerrichtete Bühne Shakeſpeares wird der „Frff. 
Ztg.“ aus München noch Folgendes geſchrieben: Zu Anfang. April ver: 
kündete die Leitung des hieſigen Hoftheaters, daß fie zur Bekämpfung des 
Schadens, den die claſſiſchen Dichtungen durch das Syſtem der modernen 
Ausſtattung und Einrichtung der Bühne erleiden, entſchloſſen ſei, „mit 
einer Neuinſcenirung des „König Lear“ auf umgeſtalteter Bühne den Ver⸗ 
ſuch zu unternehmen, dem hie ſigen Publikum Shakeſpeare in feiner ganzen 
originalen Größe und Reinheit vorzuführen“. Heute fand die General- 
probe dieſer Vorſtellung vor geladenem Publikum ſtatt, welcher übermorgen 
die erſte öffentliche Aufführung folgen ſoll. Wir können alſo bereits jetzt 
Rechenſchaft darüber geben, worin die Umgeſtaltung der Bühne beiteht 
und welche Wirkung dadurch erreicht wird. Das Orcheſter iſt zum Theil 
überdeckt; die Schauspieler find um die ganze Breite dieſes neugewonnenen 
Flächenraumes, auf welchem ſie ſich er bewegen, den Zuſchauern näher 

erückt. Dadurch ſollen ſie, weil überdies jener Raum durchweg ohne 
Edes Decorationsſtück bleibt, gezwungen ſein, ihre ganze Wirkung nur in 
Wort, Miene und Geberde, alſo in gutem Spiele, zu ſuchen. Der Raum 
ebe der rechten und der linken Seite der erſten Couliſſe iſt auf dieſen 
eiden Seiten mit Teppichen und Tapeten, welche zu Ein⸗ und Ausgängen 
dienen, abgegrenzt und oben mit einer Decke verſehen, über welcher ver⸗ 


2 geugene Fenſter fich befinden. Dieſer Raum ſtellt alſo ein Gemach dar. 
d 


rend der vordere Raum, vom Orcheſter bis zum Beginn dieſes Mittel⸗ 


baues, immer frei bleibt, wird in dieſem Gemach bisweilen ein Requiſitenſtück, d 


etwa ein Ruhebett oder ein Thronſeſſel, aufgeſtellt. Dieſe ein wenig erhöhte 
Mittelbühne, für die Auftritte intimer Art beſtimmt, wird nach Abſchluß 
ſolcher 1 durch einen e fallenden Vorhang geſchloſſen, 
während die Handlung im vorderen Raume weiter geführt wird. Im 
Hintergrunde der Mittelbühne befinden ſich die einzigen wechſelnden Deco⸗ 
rationen, welche das ent Theater noch kennt: gemalte Proſpecte, 
nach Bedürfniß Landſchaften, Haideland, Burgen u. f. w. darſteflend. 

ie Proſpecte ſind meiſt Wandeldecorationen, die ch raſch und geräuſch⸗ 
los vor den Augen des Zuſchauers, jeder Aenderung des Schauplatzes 
entſprechend verſchieben. Die ganze dreigetheilte Bühne iſt nur zwei 
Couliſſen tief, überall ſeitwärts durch hängende Teppiche geſchloſſen. Ein 
Souffleuxkaſten ift nicht ſichtbar. Der große, die ganze Bühnenbreite ver⸗ 
deckende Vorhang ſchließt ſich nur nach jedem Acte. Sonſt — 14 die 
andlung immer fort, entweder im Vordergrunde oder im überdeckten 
ittelgründe oder in beiden zugleich; während die Proſpecte des Hinter⸗ 
grundes uns zeigen, wo wir uns befinden. Die Handlung wird alſo 


e ſich mit We 


er Franz Franke, welcher im 
5 l war. a Jaco 


nur zur tens . der ihm zur Obhut anvertrauten Pferde dienen ſollen, 
da die ſeitens des Inſpectors täglich gegebene Futterration eine ſehr 
ſertwäbrend Zuſchüſſe gebraucht habe. 


Im Beſitze des Franke ſind Schlüſſel re re deren einer 
eller paßte. 


vorräthe des Gutes plünderte, und brachte eine Geſammtſtrafe von 1 Jahr 
6 Monaten Zuchthaus, 2 Jabren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizei⸗ 
aufſicht in Antrag; für den 14 jährigen Sohn Franke's hielt er wegen der 
Hilfeleiſtung beim Diebſtahl durch Wacheſtehen eine Gefängnißſtrafe von 


3 Monaten für angemeſſen. 

Der Gerichtshof erkannte gegen Franke sen. auf das vom Staats⸗ 
anwalt gay Strafmaß; betreffs des Sohnes wurde angenommen, 
daß dieſer wirklich Beihilfe geleiſtet und auch die zur Strafbarkeit feiner 

andlungsweiſe erforderliche Einſicht beſeſſen habe, doch wurde für ihn die 
Strafe von 1 Monat Gefängniß als ausreichend erachtet. 


» Geiſtliche und Kirchenbeamte find zu kirchlichen Gemeindebei⸗ 
trägen nicht heranzuziehen. Dieſer Grundſatz, der bisher in der Praxis 
befolgt wurde, iſt durch eine Entſcheidung des Cultusminiſteriums vom 
5. April d. J. ausdrücklich als zu Recht beſtehend erklärt worden. Die 
Beranlaffung zu dieſer miniſteriellen Entſcheidung gab ein in Reinſch⸗ 
dorf Reife) ee Fall, in welchem ein Gemeindemitglied 
verlangt hatte, daß der Pfarrer und der Küſter zu den Koſten der 
Reparaturen der Pfarrkirche herangezogen werden ſollten. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 2. Juni. 
on der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 
mm ma 
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Uebersicht der Witterung. 


niger unterbrochen, als bei der bisherigen Inſcenirung. Das iſt allen⸗ 
falls der Gewinn des Gedankens: zur Einfachheit zurückzukehren, die Auf- 
merkſamkeit von allen Nebendingen binweg auf Dichtung und Darſtellung 
zu lenken. Allerdings nicht die Frucht nur dieſes Gedankens, ſondern 
auch einer Unterſtützung deſſelben durch die Hilfsmittel der modernen 
Technik. Im Aufbau war es etwas der Shakeſpeare'ſchen Bühne Aehn⸗ 
liches, was man errichtet hat; die Ausſtattung aber, die man dem nach 
altem Muſter erneuerten Bau gegeben, iſt durchaus ein Erzeugniß neueſter 
Zeit: echte Koſtüme von geschichtlicher Treue, Wandſchmuck von großer 
Pracht, vortrefflich gemalte Proſpecte, elektriſche Lichteffecte, wahre Muſter⸗ 
leiſtungen der Regie, der Theatermalerei, der Technik. So iſt dieſe 
Generalprobe allerdings nicht die Wiederholung einer Aufführung ge⸗ 
worden, wie ſie die Wende des 16. und 17. Jahrhunderts in Englan 
eſehen hat; aber vielleicht etwas Beſſeres, — — etwas für uns 

Ützlicheres: eine ſehr gute Darſtellung in einer Einrichtung, welche die 
— der Dichtung ſteigert und die Schauſpieler zu größerer Leiſtung 
nöthigt. 


Graf Geza Zichy, der bekannte einarmige Claviervirtuos, batte in 
Peſt ein Bühnenwerk „Dolores“, zu dem er die Muſik geſchrieben, zur 
Aufführung gebracht. In dieſer Vorſtellung wirkte Frau Markus mit, 
ohne über Diele Mitwirkung das Nationaltheater, dem fie als Mitglied 
angebörte, verſtändigt zu haben. Dieſe Unterlaſſungsſünde beſtrafte die 
Direction mit 208 Gulden zu Gunſten 
Regierungs⸗Commiſſar Beniczky forderte nun den Compoſiteur auf, den 
Betrag für die Künſtlerin zu erlegen, da dieſe des guten Glaubens ER 
weſen, daß die Anmeldung bei der Direction erfolgt fei. Graf 3 bat 
dieſe Summe an die Redaction der „Föv. Lapok“ gefendet, mit der Bitte 
um Uebermittlung an den Regierungs⸗Commiſſar und mit der Erklärung, 
aß er den Betrag dem Penſtons⸗Inſtitute des Nationaltheaters ſchenke. 
In dem Begleitſchreiben heißt es, man habe aefagt, daß er Frau Markus 
mitgetheilt, die Erlaubniß zu ihrer Mitwirkung tet eingeholt; wenn dies 
ein Mann ſage, leugne er es, einer Dame gegenüber könne er nur ſagen, 
daß er ſich deſſen nicht erinnere. Ein Recht, ihn zur Zahlung zu ver⸗ 
halten, exiſtire nicht, ein Anderes ſei aber der „Geſichtspunkt des 
Cavaliers“. Wenn er einen Einjährig⸗Freiwilligen zum Ball lade, de 
junge Mann aber verabſäumt es, davon ſeinem Hauptmann Meldung zu 
erſtatten, werde dieſer ihn, den Einladenden, nicht auf drei Tage bei 
Waſſer und Brot einſperren. Ein ungariſcher Componiſt, meint a 

ichy ferner, der fein Werk in Budapeſt aufführen wolle, müſſe Bismarcks 

nergie, Rothſchilds Vermögen und Hiobs Geduld beſitzen. Dieſe Un⸗ 
annehmlichkeiten werden ihn nicht entmuthigen; erhobenen Hauptes, wenn 
auch mit er e ee den Geldbeutel werde er auf dem Calvarien⸗ 
weg der Kunſt fortſchreiten, dem Vaterlande, wenn auch mit geringem 
Talente, ſo doch mit nie ſchwindender Begeiſterung dienend. 


B ter ist über Nordeur iemlich erheblich gestiegen, | Heute fr Geo — ein 
ber Beck Süd-Europa meist — — ein barometrisches Maxi- Rihmani, welcher gegenwärtig in unſerer Stadt weilt, in der Pfarrkirche 


d lauf dieſem für 


des Theater⸗Penſionsfonds. Der | ft 


mum liegt über Nord- Skandinavien. Ueber Central-Europa dauert bar 
schwacher, meist südöstlicher Luftbewegung das warme, heitere Weiter 
fort; Gewitter und Niederschläge werden nicht g et 


— —— 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 3. Juni. 

» Fürſtbiſchof D. Kopp begab ſich geſtern Nachmittag zur Firmun 
in das A byterat Münſterberg. * Abend kehrt Fürſtbiſchof 
D. Kopp nach Breslau wieder — 

„ Orient⸗Expreßzüge. Zu dieſen Zügen, welche — wie bekannt — 
5 5 3 — ern are und 2 1 an — ger von 

erlin über Breslau⸗Ruttek bis Budapeſt verkehren, werden zunächſt nur 
Fahrkarten bis Budapeſt ausgegeben, da die Verhandlungen mit den 
orientaliſchen Bahnen wegen Einführung directer Fahrkarten von Breslau, 
Berlin und Hamburg nach Belgrad, Niſch, Sofia und Konſtantinopel noch 
nicht abgeſchloſſen find. Die Fahrpreife ſtellen ſich gegenwärtig } B. von 
Breslau aus wie folgt: nach Budapeſt I. Klaſſe 62,40 M., II. Klaſſe 
45,10 M., von Budapeſt nach Belgrad I. 48,30 Fres., II. 34,10 Fres., 
nach Niſch I. 82,50 Fres., I. 59,75 Fres,, nach Sofia I. 105,20 Frcs., 
II. 76,80 Fres., nach Konstantinopel I. 196,90 Fres., II. 145,60 Fres. 
In den genannten Zügen verkehrt von Berlin bis Budaveſt ein Schlaf⸗ 
wagen, für welchen im Falle der Benutzung deſſelben beſondere Zuſchlag⸗ 
karten zu löſen ſind. 

a. Zum Eiſenbahn⸗Perſonenverkehr. Nach einer miniſteriellen 
Anordnung find die Eiſenbahn⸗Fahrbeamten ſtrengſtens angewielen worden, 
dem reiſenden Publikum beim Plätzeſuchen und auch ſonſt in jeder Weiſe 
behilflich fein und die Fahrt zu erleichtern. Auch die Gep 
find ernſtlich angewieſen worden, das Gepäck der Reifenden ſchonender zu 
behandeln, namentlich iſt das Werfen und Rutſchen der Gepäckſtücke ſtreng 
verboten. Ebenſo haben die Stations⸗Vorſtände Anweiſung erhalten, die 
Perſonenwagen, welche geſtanden haben, zu lüften und vor dem Gebrauch 
die Dächer und Perrons mit Waſſer zu begießen. Auch die Waſch⸗ 
zu. und Cloſets müſſen ſtets ſauber fein und ſich in gutem Zuftande 
befinden. 

= Vereinigte Mleinkinber-Bewahrauftalten. Im letzten Jahre 
vom 1. April 1888 bis Ende März 1889 hat ſich die Zahl der Kinder von 
270 auf 221 vermindert, während die Zahl der Lehrerinnen dieſ elbe ge⸗ 
blieben iſt. Von dem Rückgange der Kinderzahl ſind beſonders die An⸗ 
ſtalten 1, 4 und 5 betroffen. Der Grund hierfür dürfte in örtlichen 
Verhältniſſen liegen. In der Winterzeit ſcheinen manche Eltern ihre 
Kinder aus der Aaſtalt zu nehmen, um ſie vor ſchädlichen Witterungs⸗ 
wechſeln zu bewahren, und die Anſtalt 5 hat 3 Wochen geſchloſſen werden 
müſſen, weil in dem Haufe der Anſtalt ein Kind, welches eine Elementar⸗ 
ſchule beſuchte, an Diphtheritis erkrankt war. An Weihnachten — 1 
den Kindern Chriſtbeſcheerungen veranftaltet; auch der — es 
Kaiſers wurde gefeiert. Der Verein bat nunmehr eine * von 
3000 M. getilgt, ſo daß in einigen Jahren die Wiedereröffnung der Anſtalt 
2 in Ausſicht genommen werden kann. rau Banquier 
Lands ber Ih dem Verein ein enk von 1000 M. zugewendet worden. 
Auch der Magiftrat bat wie früher, die Beſtrebungen des Vereins Nl 
unterftüßt. Die Einnahme belief ſich im Berichtsjahre auf 969,56 Mark, 
die Ausgabe auf 9019,10 M. 


ÖL 
» Schweidniß, 1. Juni. [Prinz Georg von Sachſen.] Ueber 
den Aufenthalt des Prinzen Georg von r in Schweidnitz ſchreibt 
das „Schw. Tgbl.“: Selten hat man unſere Stadt in ſo reichem Flaggen⸗ 
ſchmuck prangen ſehen, als geſtern zum des Prinzen Georg von 
Sachſen. Bereits Vormittags wehten Fahnen von den ern hernieder. 
Um 4,50 Uhr traf Prinz ce Auguft Georg von General⸗ 
Feldmarſchall und General⸗Inſpecteur der 2. Armee⸗Inſpeckion, auf dem 
Bahnhofe ein. Hier wurde er empfangen von dem kurz vorher einge⸗ 
troffenen commandirenden General des VI. Armeecorps, Generallieutenant 
von Lewinsky, Generallieutenant von Schaumann, Commandeur der 
11. Divifion, Generalmajor von 9 Commandeur der 21. In⸗ 
ü ſowie dem Oberſt v. Legat, Commandeur des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 38. Prinz Georg * Uniform ſeines Preußiſchen 
8 
derſelbe von ſeinem nlichen Adjutanten, 
witz⸗ 9 5 Unter ſtarkem Andrange des 


T1 


ſelben; auch mit den übrigen Offizieren, welche ihn empfingen, 
wechſelte der Feldmarſchall einige Worte. Hierauf beſtieg er den 
bereitſtehenden Wagen und fuhr nach dem Hotel „Zur goldenen 


Krone“, woſelbſt er Abſteigequartier nahm. Der Andrang des Publikums 
auf dem Markte war ein h ſtarker, daß den Militärperſonen und Polizei⸗ 
beamten, welche die Straße freizuhalten hatten, keine ga Aufgabe ob⸗ 
lag. Vor dem Hotel „Zur Krone“, deſſen Pforte durch Fahnen, Wappen 
und Kränze ge war, ſtand ein Doppelpoſten. Um 6½ Uhr fuhr 
Prinz Georg nach Schloß Ereifau, wo er vom Feldmarſchall Grafen 
Moltke empfangen wurde, in deſſen Begleitung der Prinz eine halbſtündige 
Spazierfahrt unte worauf er gegen 9 Uhr wi in Schweidnitz 
anlangte, und von der zahlreichen Volksmaſſe, welche ſich auf dem Markte 
eingefunden batte, mit ſtürmiſchen Hochru empfangen wurde. Nach⸗ 
dem der Prinz im ercafino abgeſtiegen war, begannen die Capelle 
des Inf.⸗Regts. Nr. 38 und das i egi⸗ 
ments von Peucker (Schleſ.) Nr. 6 ein So 
nachdem die Infanterie mit Fackeln vor dem Casino A me 
men, der 9 geſpielt, worauf dann die die 
Kaſerne zurückkehrten und das Publikum ſich langſam zerſtreute. — 
15 wohnte Prinz Georg der von dem Erzbiſchof von Odeſſa, 


Durchgebrannt ver — Luftballon. In einem Wiener Vergnügungs⸗ 
locale Find. ſeit einiger Zeit ein dem ae Luftſchiffer Aol 
Wever gehöriger Ballon captif den Beſuchern zur Verfügung. Das 
Geſchäft Scheint nicht ſonderlich viel abgeworfen zu baben; denn der Be⸗ 
ſitzer hat am Sonnabend mittelſt des Ballons in Begleitung ſeiner beſſeren 

älfte das Weite geſucht. Unter dem Vorwande, den Ballon auf feine 
Keiſungsfaß keit prüfen zu wollen, beſtieg Wever mit ſeiner Gemahlin 
denſelben und durchſchnitt, als ſich der Ballon hoch oben in den Lüften 
befand, plötzlich das Seil. Der entfeſſelte Luftballon flog mit ſeinen In⸗ 
ſaſſen von dannen, und es iſt über ſein Schickſal bisher nichts bekannt 
en =. Te an — mie bereits — * ee 
mißlichen Vermögensverhältniſſen, un mag er aben, 
n nicht mehr ungewöhnlichen Wege ſeinen bigern 

zu entrinnen. 


ee 
Näuber⸗Unweſen in Spanien. Dan ſchreibt der „Fr. Big.” aus 
Madrid: Reiten und Rauben iſt ch heute in der Mancha und 


no an 
Andalusien nicht gerade eine Schande, aber aus der Mode iſt das Ge⸗ 
werbe der Wegelagerer und 


ronunciamientos und der 
een nur gar zu oft die 


3 ch 
waffneten Macht ein ſiegreiches Gefecht lieferte, in welchem vier Guardias 
Te = . Schicl ereilt. Aus Cordoba 
M. in der Nähe Cord 3 — 
22. d. in der ordoba 1 9 erie⸗ :ouifle 
ar gen Schlechter als die Gendarmen 


f \ opfern und zu Fuß in die maben Felſen zu — wo ſie Deckung 


anden und mit ihren Karabinern auf die Gen 


blöcken, und ſo ent ein Kampf, in dem aber diesmal die be⸗ 
waffnete Made S r 5 Die Banditen wurden ſämmtlich er⸗ 


— —„— 


— 


— — en — ——— ͤ—— = — —- — 


nach ſyriſchem Ritus celebrirten heiligen Meſſe bei. — Die Tru pen⸗ 
beſichtigung der hie 


erſchien in J 1 
wachse waren, erfolgte die Vorführung der beiden Bataillone der In⸗ 
fanterie. Die Parade der Infanterie währte zwei Stunden die ſich nun 
anſchließende Beſichtigung der reitenden Abtheilung des 
Regiments von Peucker (Schleſ.) Nr. 6 nahm eine Stunde in Anſpruch, 
ſo daß die Truppenſchau gegen 11 Uhr beendet war. Die Theilnahme des 
— war eine außerordentlich ſtarke, die ganze Strecke an der 
triegauer Chauſſee entlang, ſoweit der Exercierplatz reicht, dehnte ſich 
ein ungebeurer Menſchenſtrom; eine große Anzahl Wagen hielten auf der 
die dazu dienen ſollten, den Inſaſſen eine beſſere Ueberſicht zu 


Straße, 0 
geitatten, ſelbſt die unermüdlich bin⸗ und berfahrenden Velocipeds fehlten] Pinnländischen Eisenbahu-Convertirungs-Anleihe über 32 Millionen 
Mark ist heute genehmigt worden. 


nicht. Die Kritik des Prinzen nahm längere Zeit in Anſpruch. 


Telegramme. 
6 cee der Breslauer 8 
London, 3. Juni. Nach einer Meldung aus Zanzi vom 
2. Juni wird Wißmann die Feindſeligkeit gegen die Auffländigen 
nördlich von Bagamopo demnächſt eröffnen. 
l. Newyork, 3. Juni. Mach oficieller Meldung iſt der Bürger⸗ 
krieg in Haiti durch Abdantung des Präfdenten Legitime beendigt. 


— 
? (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Elbing, 3. Juni. — iſt heute früh um 8 Uhr 21 Min. 
in Chriſtburg eingetroffen und mit enthuſiaſtiſchem Jubel empfangen 
worden. Die Stadt it feſtlich geſchmückt. Der Kaiſer ſetzte nach 
kurzem Aufenthalt zu Wagen die Fahrt nach Pröckelwitz fort. 

Paris, 3. Juni. Bei dem geſtrigen in Saint Omer 
ſprach Carnot ſeine Genugthuung über den Empfang während ſeiner 
Reife aus und toaſtete auf die Eintracht und den Frieden im Innern 
wie nach außen. 

Madrid, 3. Jun. Dem Vernehmen nach wird die neue Seſſion 
der . it Zeit, vorausſichtlich bis in die erſten Tage des 
3 ſollen vornehmlich Militärvorlagen und das Budget 

n werden, dagegen die Vorlage über das allgemeine Stimm: 
ir 
ondon, 3. Juni. Die Commiſſion 
e \ ur ker⸗ 
prämien hielt geſtern die letzte . gen — ei 
reichs. Belgiens, Deutſchlands, Großbritanniend, Italiens, der 
Niederlande, Spaniens und Rußlands unterzeichneten den Bericht, 
welcher demnächſt den Regierungen der Signatarmächte unterbreitet 
wird. Derſelbe weiſt namentlich auf die Geſetzentwürfe hin, welche 
— Ausführung der Convention dienen ſollen. Am Schluſſe der 
. dankte Küſſtein dem Präfidenten Worms für die Geſchäfts⸗ 
ung und ſprach den Wunſch der Signatarmächte aus, die Zucker⸗ 
vrämien mittelſt einer Convention zu beſeitigen. 
gebt * — 2. Juni. Nachrichten aus dem Ueberſchwemmungs⸗ 
nach at —— iſ das Thal des Fluſſes Conemangh, wo ſich am Freitag 
Ga en. Mühlen, Weiler und Städte von einigen tauſend 
Cambria in Se eg Bu 3 Er — se a 
1 n 
waren. Die Verbindung mit Johnstown iſt ad engel 85 
Bin = ee a 1500 Perſonen ums Leben gekommen 
6 en n noch in der 1 5 N 
iſt er beerdigt. = e 
grad, 3. Juni. Das „Amtsblatt“ veröffentlicht einen Ukas 
betreffs der Auflöjung des Eiſenbahnbetriebsvertrages. Demnach über⸗ 
nimmt der Staat ſämmtliche bisher von der Eiſenbahngeſellſchaft 
exploitirte Bahnlinien, ebenſo das Inventar. Der Miniſter der 


N 


offentlichen Arbeiten und der Finanzminiſter find ermächtigt, mit den schinken mit Knochen 75—80 Mark, ohne Knochen 90—100 Mark. — 


Vertretern der Geſellſchaft behufs der Liquidirung der Rechnun 
4 gen, 
ſowie 8 für das Inventar zu verhandeln. Das 
Sammtliche Beamte, ce K 
95 510 5 ant m ı höheren und das Directorium, 
uzibar, 3. Juni. 3 
9 Sa, ißmann und Dr. Peters befinden ſich 


„ Breslau. 3. Juni. [Von der Börse.] Die Börse begann bei 
lebhaftem Geschäft in Bergwerkspapieren, wobei sich die Course nam- 
haft höher als Sonnabend stellten. Im Verlaufe konnte die Notiz sich 
> etwas bessern, und erst zum Schlusse, als Berlin 
en, ger matte Tendenz meldete, trat auch für Mon- 
5 verthe ein ziemlich erheblicher Rückschlag ein. — Ungarische 

oldrente begegnete, ebenso wie österr. Crelitactien, anfangs guter 
Kauflust, später wurde auch hier die Haltung schwächer, Rubelnoten 
und Türkenloose angeboten. Ende gedrückt. 

2 ultimo Juni (Course von 11 bis 13/, Uhr): Oesterr. Credit- Actien 
1651, — 1643), bez., Ungar. Golärente 875/;—®]; bez., Ungar. Papier- 
Zub 831, bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 131½—/⁰ — / bis 
— röktie 74¼ —74 bez., Oberschl. Eisenbahn bedarf 
65%, bez, Russ a use. 1880er Anleihe 93%, bez., Orient-Anleihe II 
934, bez. Aae A 215%, — 215 ber., Türken 16/8 bez., Egypter 

bez., Mexikaner 97¼ bez., Türkenloose 774, bez. 


— [2.1.2 


Auswärtige Anfanzs-Course. 
(Aus Wolffs Tei 
"SER 8 egr. Bureau.) 


n, 3. Juni 
Commandit zu, 5 50 Min. Credit-Actien 165. 10. Disconto- 
Berlin ! 
bahn 103 3 3. Juni, 12 Uhr 20 Min. Credit-Acti Staats 
93 30 . Ninener 96, 80, Laurahütte 131. 70 ee Russe 
Rassen 102. 70 SB 215. —. Aproe. Ungar. Goldrente 87. 40 1881er 
Commandit 448, O. ebener II 63.60. Mainzer 195, 70. Disconw 
5 5 roc. 5 i es x 
Da RR denn Egypter 93,50. Sehr still, 


MHarknoten 58, 05. ni, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Aeti 
Wien 1 3 la aber, Golärente 101. 72. Pet. 
Stantsvahn 241. 2. Lander, 5 Min. Oesterr. Credit-Actien 306, 25. 
— 85, 80 Marknoten sg 0 50 en. Galizier 206. Oesterr. 
Fapierrente 96, 80. El bahn ge ungar, Golärente 101, 75. 
„—. Still. 
Juni. Mi 


Lombarden — Credit Actien 263, 25. 


Golärente 87, 60. ter 93 » — Galizier —, —, Ungarische 
„0 Laura —. —. geil 3 


Paris, 3 Juni. 3% Rente 1 1 
Italiener 97, —. Stastzü ahn 818. — Neueste Anleihe 1878 —, —. 
Lombard, Egypter 


450, 68. 5 BR, 
1873er Russen 101, 37. 


Frankfurt m. 
Staatsbahn 207, —, week 


London, 3. Juni. Consols 99, 03 
Egypter 91, 11. Prachtvoll. - 


Wien, 3. Juni. [Schlnss-Course.] Schwach 
3 * 


Cours vom 1 | g 
Credit-Actien.. 305 85 305 75 Eher 1... — 3. 
Bt.-Eis.-A.-Cert. 241 50 241 — 4% ung. Goldrenis: 101 155 58 05 
Lomb. Eisenb.. 111 75 [119 25 Sülberrente 8 0 80 


Galizier ....... 206 — 206 — London 3 
Napoleonsd'or. 9 A0 9 43½ Ungar. Papierrente . = 2 > — 


Feld⸗Artillerie⸗Jenergiſche Proteſte des engliſchen Generalconſuls verhindert wurde. 


im Bezirk der Königlichen Eisenbahn-Direction Breslau berechnen vom 
2. d. Mts. ab bis auf Weiteres bei Zahlungen, welche an dieselben an 
Stelle von Rubelnoten in deutschen Marknoten geleistet werden, Ein- 
hundert Rubel mit zweihundertzwanzig Mark. 


der Breslauer Zeitung.) 


Die von dem Letzteren engagirten Somalis | waren Verkäufer zu 42 h & d Cassa und selbst dazu zeigte sich wenig 


8 


5 


kehren in ihre Heimath zurück, weil fie krank find, Die deutſche Kauflust. Heute Vormittag eröffnete der Markt mit 42 ch 63½ d Casa 


43 sh, um heute Nachmittag 43 sh 4 d Cassa zu 


n Garniſon fand früh 8 Uhr ſtatt. Prinz Georg A iſabeth“ vor 3 Mo mit und stieg rasch auf 1 ! 5 
ß . wagen Hafgel cn 
ihrer Ladung nach Deutjchland zurückzukehren, deren Löſchung durch Coke gedämpft werden mussten und in nächster Zeit wahrscheinlich 


angel an 


weitere Hochöfen aus gleichem Grunde zum Stillstand kommen werden. 
— Zudem waren bedeutende Kaufordres auf Hematite-Warrants im 
Markte, welch letztere heute von 47 sh 7 d auf 49 sh 3 d Cassa stiegen. 
Die Fabrikanten Hessen sich durch den kürzlich stattgehabten Preis- 
rückgang nicht beeinflussen, und da sie noch genügende Aufträge in 
Händen haben, hielten sie auch fest auf den in unserm letzten Bericht 
gegebenen Notirungen. — Die Vorräthe in Connals Lager fahren fort, 
langsam aber stetig abzunehmen. Bestände im Store 1 028 493 t gegen 
987 522 t in 1888. Verschiffungen 9035 t gegen 7263 t in 1888. Hoch- 
öfen im Betrieb 82 gegen 87 in 1888. 

Middlesbro. Die Lage des Mbro.-Marktes war während der letzten 
8—10 Tage eine höchst eigenthümliche. Nr. III G. M. B. Warrants 
wurden hier bedeutend unter Nr. III G. M. B. Fabrikanteneisen von 
Baissiers ausgeboten und berührten gestern 37 eh 5 d Cassa, während 
letzteres für prompte Lieferung aus zweiter Hand nicht unter 38—38 sh 
3 d erhältlich war. Die Fabrrikanten selbst wären unter 39—39 sh6d 
für Juli-September-Lieferung Überhaupt nicht Abgeber. Heute stehen 
angesichts der bereits erwähnten Nachrichten von Mbro. Nr. III G. M. 


Waſſerſtands⸗ Telegramme. 
Breslau, 3. Juni, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. 4,76 m U.⸗B. — 0,20 m. 


Handels-Zeitung. 


W. T. B. Berlin, 3. Juni. Der Prospect der 3½ proc. stener freien 


2. Zahlungen in Rubelnoten an die Eisenbahnkassen. Die Kassen 


Magdeburg, 3. Juni. Zuekerbörse. (Original-Telegramm 


1. Juni. 3. Juni. . € 5 
Rendement Basis 92 pCt. . 27.002730 | 27,00—27,30] B. Warrants 38 sh 6 d Cassa Fabrikanteneisen aus zweiter Hand ca, 
Rendement Basis 88 pi. . . 2680—27,10 | 97,15— 27.45] 38 sh 6 d. 2 für spätere Lieferung 39—39 sh 6 d bis 40 eh je 
Nachproducte Basis 75 pCt. ... . . 19,00—21,80 | 19,00— 22,00 nach Lieferzeit und Marke, 
ee 8 3 922 —.— —,.— 
rod-Raffinade ... PER sahne _— —.— Ausweise. 

Gem. Raffinade II. 5 ai 36,00 36.00 —36,50 8 £ 

i — Berlin, 3. Juni. [Wochen-Uebersicht der Deutschen 
r 34,75 2 | 35,5 Reichsbank — Hai} 


Tendenz: Rohzucker sehr fest. — Raffinirte fest. 

Termine. Juni 24,00, Juli 24,05, August 24,05, October-December 
15,30. Auf weitere Verkäufe nach Amerika steigend. 

Kaffoomarkt. Hamburg, 3. Juni, 12 Uhr 50 Minuten Mittags. 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 


Activa. 

1) Metallbestand (der Bestand an 
coursfähigem deutschen Gelde 

u. an Gold in Barren oder aus- 
länd. Münzen) das Pfund fein 


Ludwig Friedländer in Breslau.] Juni 1889 86, Juli 1889 86½¼, August lark berechnet. . 958 946 000 . — 4067 000 M. 

1689 Ale Beutember 1880 60 e, October 1889 87 %, December 1889| 5 Bestand an Relchs-Kasses- 
88%,, März 1890 89, Mai 1890 89. Tendenz: Fest — Zufuhr von EFT ERBE LTE 23089000 = 86000 = 
Rio 3009 Sack, von Santos 6000 Sack. — Newyork eröffnete mit 5 Points Bestand an Noten and. Banken 10893000 = 523000 = 
rn - 2 A 5 x #) Bestand an Wechseln . 448926000 = 22 052000 = 
Hamburg, 1. Juni. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 5) BestandanLombardforderungen 61691000 = + 9973000 = 
mann.] Spiritus: Juni 21 Br., 20½ Gd., per Juni Juli 21 Br., 20½ 6) Bestand an Effecten 12040000 = 7 a s 
* 2 


Gd., per Juli-August 22 Br., 21½ Gd., per August- September 993%, Br., 


7) Bestand an sonstigen Activen. 32552000 
22½ Gd., per Septbr.⸗Oetbr. 23 Br., 22% Gd. per Öctober-November ) 8 er 


Passiva. 


28 Br., 22% Gd., per Nov.-Dec. 23 Br., 22%, Gd. — Tendenz: Still. 8) Grundlcapita . . . 120 000 000 M. Unverändert. 
Hamburg. 31. Mai. [Schmalz,] Geschäftslos. Radbruch, Stern,] 9) der Reservefonds . .. . . 24 435 000 = Unverändert. 

St. George und Schaub 43—45 Mark, Wilcox — Mark, Fairbanks 39%, 10) der Betrag der umlanf. Noten 955687000 «= + 2571) 000 M, 

Mark, Armour 39%, M. Diverse Marken 39% Mark, Steam 40 M. inel.] 11) die sonstigen täglich fälligen 

Zoll. Squire Schmalz unverzollt: in Tierces a 381), M. per 100 Pfd., Verbindlichkeiten 441 428 000 x 1367000 = 

in Firkins & 39%, M. per Stück. Royal 45½ M., I ammonia 44¼ M., 12) die sonstigen Pass ira 37200 - — 1800 = 


Bei Abrechnungsstellen Mai abgerechnet 1 631 920 800 M. 
Wien, 3. Juni. [Wochenausweis der österreichisch-un« 
garischen Bank vom 31. Mai) 


Hansafett 41½ M. incl, Zoll. Page Schmalz 37,25 M. in Tierces, 391, M. 
in Eimern. 
Hamburg, 2. Juni. [Chile-Salpeter.] Die Marktlage hat 


sich insofern etwas gebessert, als weniger dringendes Angebot heraus- . 25 2954 000 Fl. 
kam und wenngleich andererseits sich auch nur wenig Kauflust zeigte, er . —— 7 18 000 = 
so haben Inhaber doch ihre Forderungen erhöht und ist loco Waare] Metallschatz in Gold. A. u 38333 — > 
nicht unter 8,40 M. käuflich. Waare aus den im Herbst zu erwartenden er Gold zahlb. W a. DIS Eck 3 Ba 
Schiffen ist zu dem unveränderten Preise von Mark 8,55 käuflich, da- Portefeuille u I 136900000 + — 492000 = 
en wird für Waare aus den im Frühjahr 1889 zu erwartenden] Lombardenn . 20 600 000 — 763000 
r e Hypotheken-Darlehne . 109000000 = + 115000 + 
(Bir) * 1 e 1225 C. u. Ber . Pinndbriefe in Umlauf 10700000 = + 75500 = 
erlin), 2. Juni. verflossenen Monat war riese, ee a - Mai 
Wanne e , BR Feen een Sen PREE Fr * 
Norräthe zu gering und Verkäufer in Voraussicht von eintretender Verloosungen 


Knappheit sehr zurückhaltend waren. Preise besserten sich wiederum. 
Prima Rückenfett geräuchert 60,66 Mark. — Bäuche gerünchert mit 
und ohne Rippen 60-66 Mark. — Schinken. Die Nachfrage 
hat sich gebessert, und wenn auch höhere Preise noch nicht zu melden 
sind, so sehen wir solchen doch mit Eintritt des starken Bedarfes in 
den nächsten Monaten sicher entgegen. Prima geräucherte Hinter- 


W.T.B. Karlsruhe, 1. Juni. Gewinnziehung der Badischen 
100 Thaler-Loose: 120000 M. auf Nr. 72352, 24000 M. auf Nr.“ 
35064, 12000 M. auf Nr. 16087, 4800 M. auf Nr. 74957, je 2400 Mark 
auf Nr. 35090, 39113, je 600 M. auf Nr. 15489 24907 44141 51853 59809 
75506 75531 81588 93595 96437 108300 119809. 

Hamburg. 1. Juni. Serienziehung der Köln-Mindener Loose, 
1375 1402 1947 3388. 

Cassel, I. Juni. Serienziehung der Kurhessischen 40 Thaler- 
Loose. 106 116 213 309 433 461 483 510 577 641 690 723 758 808 
819 982 1018 1024 1088 1095 1107 1115 1367 1390 1411 1473 1582 1591 
1729 1753 1790 1846 1942 1944 2023 2033 2125 2201 2214 2240 2337 


Schmalz: Consum und Absatz waren sehr günstig. Nach einzelnen 
unwesentlichen Schwankungen blieben Preise fast unverändert. Reines 
feines Schweineschmalz hiesiger Raffinerie 47 M. 

Sohottisohes Roheisen. Glasgow, 31. Mai. [Wochenbericht 
von Reichman Ston’ erthold Block, 


x n u. Go., vertreten durch 
Diese Woche fehlte es nicht an Aufr ung an unserer 


Breslau. 2344 2351 2617 2629 2688 2691 2710 2720 2783 2915 2931 2934 2968 
77 och gestern, also gerade am Jahrestag, als Warrants 1888 zu 3041 3126 3212 3301 3316 3451 3461 3722 3774 3843 3905 4016 4021 
sh Cassa, dem niedrigsten Punkt seit 1852, gehandelt wurden, 4030 4107 4179 4204 4223 4226 4231 4233 4316 4499 4528 4756 4883 


5166 5267 5305 5334 5383 5421 5431 5439 5450 5482 5533 5556 5611 


Letzte Course. 
Berlin, 3. Juni. 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Schwach. 2 
Cours vom I. | 3. Cours vom 1. 3. 
Berl. Handelsges. ult. 171 75,171 12 Ostpr.Südb.-Act. ult. 109*) 106 50 
Disc. Command. ult. 235 28 87 | Drtm.UnionSt.Pr.ult. 87 37 87 — 


Cours- O Blatt. 


Bresinu. 3. Juni 1889, 


l 5 Oesterr. Credit. ult. 165 12 164 12 Laurahütte ult. 130 r 12 

Berlin, 3 Juni. [Amtliche Schluss-Coursg.] Lustlos. Franzosen ult. 104 50103 75 Egypter . ult. 93 50 93 12 
Eisenbahn-Stamm-Actien, inländische Fonds, Galizier ........ ult. 88 87 88 75 Italiener . ult. 96 75 96 75 
Cours vom 1. 3 Cours vom 1 Lombarden ult. 52 — 51 37 Russ. 1880er Anl. ult. 93 50! 92 75 


197 37 | Türkenloose .. ult. 78 50 75 75 
124 75 | Russ. Il.Orient-A.ult. 65 37 65 25 
72 50 Russ. Banknoten ult. 215 25 214 25 
167 75 Ungar. Golärente ult. 87 25 87 25 


Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 90: 88 60D. Reichs- Anl. 4% 108 10 10 20 Lübeck-Büchen ult. 197 87 
Gotthardt. Bahn ult. 155 60 155 70 do. do. 3½% 104 30 104 40 | Mainz-Ludwigsh.ult. 124 87 
Lübeck-Büchen . 197 — 197 70 Posener Pfandbr. 4% 101 70101 60 | Marienv.-Mlawkault. 73 75 
Mainz-Ludwigshaf.. 124 90125 —] do. 102 — Mecklenburger ult. 172 37 


do. 31/9, 102 10 


Mittelmeerbann ult, 121 20 121 20 Preuss. 4% cons. Anl. 107 — 107 — *) excl. Dividendenschein. 
Warschau-Wien.... 245 — 248 70 do. 3¼½% dto. 105 60105 80 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. do. Pr.-Anl. de 55 173 — 171 70 =. 
Breslau. Warschau 70 501 70 60] do3",%/8t.-Schläsch 101 501101 50 ns Gonlae) 


g i Berlin, 3. Juni, 12 Uhr 20 Minuten. 
Ostpreuss. Südbahn. 122 75122 90 1 18 sole 2 Weisen (gelber) juni. Juli 181, 75, Septbr.-October 180. 50. Roggen 
5 Bank-Actien. Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen, juni-Juli 142. —, September-Oetober 147, 26. Rüböl Juni 53, 50. 
8 —— — — 60 Oberschl. 2,0% it E. 102 —|102 90 Sept.-Oct. 58. 60. Spiritus 70er Juni. Juli 33, 70, Septbr.-October 34, 90 
Deutsche Bank 171 70172 20 do. 4½% 1879 — — 108 FP en 


Dise.-Command. ult. 235 -—1234 50 K-O.-U. Bahn 4% . — —| — — Zuger ante an a a vom 1 8. 
Oest. Ored.-Anst. ult. 164 90164 40 Ausländische Fonds. Weizenp. 1000 K : Rub! 00 . 
Schles. Bankverein. 134 — 122 50 Henbier Me innen 93 701 93 70 Hon ii g- ri all. 100 Kgr. ! 
Industrie-Gesellschaften. — — 179 25180 | Jm u... 83 40 38 50 
Archimedes 144 50 144 —Oest. 4% Goldrente 94 10) 94 40 Septbr.-Octbr. .. 178 —|180 25 Septbr.-Octbr. 53 60, 53 59 
| Bismarekhütte ..... 204 —'205 — do. 41/9, Papierr. 73 30 73 60 Spiritus 
Bochum.Gusssthl.ult 200 50 201 50 do. 4,0% Silber. 73 90| 73 90 KoS fen p. 1000 Kg. pr. 10 000 L- Ot. 
Brel. Bierbr. Wiesner 52 — 52 — do. 1860er Loose. 126 90 125 90 „ Artmirt ö Fester. 
do. Eisenb. Wagen. 176 501177 40 Poin. 50% Pfandbr.. 64 50 64 50 zun iunmn 139 25 142 5 Loco mit 70 M. verst. 34 80 35 — 
do. Pferdebann... 152 70 152 70 do. Lian.-Pfandor. 59 10] 59 20 Iuli-August ..... 141 25 144 50 Juni-Juli 70 er .. 33 60 33 70 
do. verein. Oelfabr. 96 20: 96 — Rum. 50% Staats-Obl. 98 —| 98 — Sep:br.-Octbr. ... 144 —|147 50] Septbr.-Oetbr. 70er 34 70 34 90 
Cement Giesel. 154 75154 — do. 6% do. do. 107 601107 70 Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. 54 80 54 90 
Juni-Juli 50er .... 53 40 53 50 


Donnersmarckh. ... 73 75! 73 901 Russ. 1880er Anleihe 93 40 BT BEER ER 144 75 146 50 
Dorum. Umon t. Fr. 88 50! 88 60] ao, 1884er.do. ult 102 30102 80] Septbr.-October 134 751187 — 
Erdmannsdri. Spinn. 108 —-!109 — do. 4½B.-Cr.-Pfor. 98 30 98 10 Stettin, 3. Juni. — Uhr — Min. 


Septbr.-Oetbr. 50er 54 30 54 30 


Fraust Zuckerfabrik 193 20 193 10 do. 1883er Goldr. 115 901115 Couze vom - 1 474 5 3 
GürlEis.-Bel(Lüdere) 189 401190 —| do. Orient-Anl. II. 65 90] © 80 n . | 
— — — — 88 Rente 86 70 86 90 dan 170 — 1 — en... 5550| 55 50 
u 131 75 131 20 anleihe. 16 701 1660| Beptbr.-Octbr. . 172 50,175 —| Septbr.-Octbr. ... 83 50 53 50 
60006... | [nr 

a — 2 8 82 200 2 Zumidui.......- 137 — 142 —| Loco mit50 M verst. 54 40 54 40 

„. Be Be Septor.-Oetbr. ... 139 70 144 50| Locomit70M.verst. 34 40 34 30 
Oppeln. Portl.-Cemt. 118 50|117 90 Oest. Bankn. 100 Fl. 173 301172 30 AE 
Redenhütte Sc. Fr. 141 251141 79] Russ. Bankn 100 8. 216 30 215 50 [Petroleum loco. 11 70 11 70 Augus:-Septbr. ber 34 20 34 50 


do. Oblig... 116 —115 70 Wechsel. 


Schlesischer Cement 189 — 188 50 Amsterdam 8 1. 169 nom, 3. Juni, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 
5 


numbers wW „ 81 


Berlin, 1. Juni. Spiritus unversteuert mit 50 M. v . 
do. Zinkh. St.-Aet. 169 70 170 — Paris 100 Fres. 8 T. 81 — abgabe loco ohne Fass 54.8 M. bez., Juni und Juni-Juli 53,3 ey 
0. 86. Fr. A. 169 70|170 —| Wien 100 Fl. 8T. 172 151173 15] Mark bez., Zul, August 63,7—53,8 M. bes. August-September 454,1 
Tarnowitzer Act... . — —]| do. 100 Fl. 2 M. 171 65 171 50] Mark bez., September-Oetober 54,2—543 Mark ben., unversteuert mit 
do. 8t.-Pr.. 99 ae 102 — Warschau 1008R8 T. 216 101 215 — 70 M. Verbrauchsab abe loco ohne Fass 34 —34,7—34,8 M bez Juni 
Pıivat-Diecont 19½4 und Juni-Juli 38,6—33,4—33,6 M. bez., Juli-August 34,1313, 2 Mark 


do. Dampf.-Comp. 129 —128 70 London 1 Lstrl. 8 T. 20 44½ 
do. Feuerversi e e N Se } 3 M. 20 1535 


* 


bez., A Septbr. 34,6—34.4 a e 
un 5 . 2 r “ ‚#—34,6 M. bez., 8 3 2 


bez., October - November 34 — 


5616 5624 5634 5639 5687 5777 5969 5972 6019 6084 6102. 6119 6176 
6187 6292 6307 6322 6320 6363 6488 6497 6531 6577 6612 6617 6635 nassen eee 
6675 6705. 

* 1864er . Loose. — 3900 1 
von Sonnabend aufgeführten Gewinnen entfielen je 2 auf Serie] 
507 Nr. 98, Ser. 1951 Nr. 94, je 1000 El. auf Ser. 1459 Nr. 100, Serie =. gute Qualitäts Cigarre, 
2046 Nr. 94, Ser. 2846 Nr. 13, je 400 Fl. auf Serie 65 Nr. 51 und 84. & ttel⸗Facon, à 65 M. pro 1000 
Ser. 507 Nr. 51, Ser. 991 Nr. 30, Ser. 1376 Nr. 41 und 47, Ser. 1459| Stück. Bon 500 Stück ab verſende 
Nr. 69, Ser. 1585 Nr. 5 241 54 62 und 66, Ser. 1589 Nr. 21 23 und 82,|ftano Hugo F. Wegner, 
Ser. 1666 Nr. 21 und 83, Ser. 1689 Nr. 48, Ser. 2046 Nr. 1 23 62 und Breslau, Stadttheater. 
88, Ser. 2153 Nr. 52, Ser. 2373 Nr. 66, Ser. 2846 Nr. 88, Ser. 3071 
Nr. 19 68 und 98, Ser. 3314 Nr. 90, Ser. 3517 Nr. 67. Ser. 3569 Nr. 19| Holz⸗Zug⸗Jalouſien. Breslauer 
41 74 und 83, Ser. 3611 Nr. 15 33 67 und 89, Ser. 3768 Nr. 16 und 66. Jalouſie Manuufactur Herm. 
Auf alle übrigen in den verloosten 26 Serien enthaltenen, hier nicht] Hunger, Grünſtr. 28. Tauentzienſtr. 61. 
besonders aufgeführten Gewinn-Nummern fällt der kleinste Betrag vo _ ———— 


ugelmühle 


mit stetiger Ein- und Austragung. 


Pat. Sachsenberg & Brückner (D. R.-P. No. 795) und Pat. Gruson- 
werk (D. R.-P. No. 47477) in 4 Grössen, 


in ausserordentlich solider Construction, zum staubfrelen Vermahlen ven 


Dr 


je 200 Pl. Neue Her ir 
\ — 
goncurs-Eränung en. Matjes -Heringe, Thomasschlacken, Cement, BE 
Nachlass des Kunst- und Musikalienhändlers August Maillinger in] in schon feiner Qualität, Aus it G , 
Augsburg und das Vermögen seiner Wittwe Louise Maillinger. — Kauf- in Orig.-Tonnen u. ausgez., billigst, Er Zen, Farbstoffen, Vos, Thon, Kalk etc. ete. 
mann Max Schindler in Berlin. — Kaufmann Wilhelm Schüler in] d. Fässchen ca. 25 Stück 3 M. franco. empfiehlt [2868] 
Berlin. — er des Majors a. D. Rudolph von Bünau 8 bie Neue reife 
lössnitz bei Dresden. — Manufacturwaaren- und Garderobenhändler 2 
Moritz Redlich in Frankenberg. — Nachlass des Kaufmanns und Seifen- Malta Kartoffeln, Grusonwerk Ma debur -Buckau 
fabrikanten 5 Pahl zu Greifenhagen. — n das Pfd. 18 Pf., der Ctr. 16 M. 9 0 
Merker zu Halle a. 8. — Wirth Johann Heinrich Friedrie ers im er n P 1 N 2 
„Gasthof Alsterthal“ zu Hamburg. — Bäckermeister Christian Louis PaulNeugebauer Auf dem diesjährigen Maschinenmarkt zu Breslau ist eine derartige Mühle 
Glass in Klingenthal. — Wichsefabrikant Gebhardt Schinle in Schram- Ohlauer str. 46. ausgestellt und kann von den Herren Interessenten im Betriebe besichtigt werden. 


berg. — Wirthschaftspächter Heinrich Rebenack zum schwarzen Bären 
in Pforzheim. — Bäckerseheleute Andreas uud Margarethea Thumshirn Prachtvoller Schellfisch, 


in Rohr. — Sattlermeister Friedrich Lemke zu Schwedt. — Kaufmann 


Vertreter für Mittel- und Niederschlesien: 


Nach obigen Patenten bereits über 250 Mühlen geliefert. 


re Neumann zu Senftenberg. — mare en 1 Fl sh cht "Seht i ' 
raunwarth in Boxthal bei Wertheim. — Kaufmann J. G. Burdenski us 6 ( E E EB W lat 1 3 
x a 9 ’ 
E 3 in das Handelsregiste ran wan been N Be © ? * * 
ntragungen in T. 

5 an J. Cohn, hier. — Emil Bursig in Neu- Paul Neugebauer 2 No. 56, Kaiser Wilhelm-Strasse No. 56. 

5 — Max Glaser ie Hirschberg. — Joseph Bornstein in Liegnitz, Ohlauersirasse 46. 
olzstoff-Fabrik in Lipschau. — ze 

Gelöscht: Carl Holshausen in Hansdorf und Wiesau. — A. L. > . Au gekommene Fremde: 

Müller in Neusalz. — Hirsch Benjamin in Kempen. — Fritz Kochmann Die Neiſſer Eifengieherei und Maſchinenbau⸗Anſtalt „Heinemanns Hotel 8 Neumann, Gtadtrath, Fr. Gretius, nebſt Tochter, 


in Landeshut. 
Procura. Eingetragen: Carl Exner für Alfred Ermrich, hier. 
Gelöscht: Paul Ohlmann für Haasenstein & Vogler in Hamburg 
mit einer Zweigniederlassung in Breslau. 


zur goldenen Gans.“ Waldenburg. Schmiedeberg. 
Fernſprechſtelle Nr. 688. Romann, Landwirth, Oels. Kläͤß, Kfm., Meerane. 
Böckhoff, Rgbſ., Bingum. Achelis, Kfm., Bremen. Hopmann, Kfm., Heilbronn. 
Sorſche, Lieut. u. Ngbſ., Frau Fabrikbeſitzer Dierich, Knöbſch, Kfm. Meiste rodorf 


Hahn & Koplowitz, 
Neuland ⸗Neiſſe, 


_ — — — wird auf dem diesjährigen [6509] Rauffung. Langenblelau. Pilger, Kfm., Berlin. 

* ili f Dr. Suda, Colle. Strüber, Kfm., nebſt Gem., Oliver, Kfm., Berlim: 
Familiennachrichten. Feüßaßrs⸗ Breslauer Maſchinenmarkt een u... et 
9 zu ask Berka, 5 Drehbänke, Jannowlitz. Gumprich, Kfm., Mülh auſen. W Berlin. 

err Hau 8. 1 ier, n. Fr. f ii ” 2 +, Berlin. 
Sodann, Age DS, er f Hut. odelle auch für Holzſpünde, ug 3 „ 8 e b We Aba. 
argar. Kutſche, Herr Predigt: | balte ich in aparteſten For: H „Kfm., On 3 Hötel jord, Dr. Willimsti, Sefchntp. 

Babe. a be ee men am ehe und empfehle 0 b e 1 m 8 f ch i n e tt —.— Fi — Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Biermann, Kfm., Berlin. 

Großburg. ich dieſelben wie Copien zu 1 und eine R Wagner, Kfm., Dresben. Jernſprechſtelle 499. Beneſch, Baumſtr. n. Gem., 
a He Saile; e 10 | Niffelmaſchine, r 

i . 8 . rl. Tochter, a Kfm., 6 

Aune Scheller S enim — Wilhelm Prager. um Hartgußwalzen zu ſchleiſen und zu riffeln, ed S 


ö ausſtellen. Brehmer, Rgbf., Heidersdorf.“ Schmidt, Offizier, Neiſſe. Hermannt, Kfm., Hagen. 
Barneln, Kfm., Mainz. 
Moͤhring, Kfm., Halle. 
Hötel de Rome, 
Albrechtsſtraße Nr. 17. 
Fernſprechſtelle 777. 
Benkel, Amtsricht., Sprottan. 


Dr. Wiedemann, pract. Arzt, 


zer. I . 
ermann Strüver, Frl. x = 
880 „Irl Marg . [its, Kfm., Rheydt. Albrecht, Kfm., Ratibor. 


Hadra, Belfaſt— Breslau. ’ Ben 7 a - 
Geboren: Ein Knabe: Beten von . Depot 8 N u A ff V ® f 5 x Gottſchalk, Kfm., Stolp Dr. Henſelt, Techn., Popelau. 
r & er te ) rug, i. P. Wieſchemann, Kfm., Dresden. 


Wiesner, Kfm., Wien. Schütt, Kfm., Hamburg. 


an, Kaffe ange pe öſterreichiſcher Schahr garen Saulmann, Kfm., Berlin. Thiel, Kfm., Danzig 
iſchen Hofe. — Ein Mäd⸗ 1 Saulmann, „Berlin. ‚ „Danzig. 
chen: Hrn. Gymn.⸗Lehrer Dr. M. ernhard Ehrlich, Beyer, Kfm., Berlin. 
Sartorius, Breslau. Hrn. Paſtor[ 10, Reuſcheſtraße 10. Raths, Deutſch⸗Liſſa. 


Schwertſtraße 7, Breslau. 6 


Hübner, Kfm., n. Frau, Frau Perl, Rentiere, Grottkau. 


Ackermann, Ober⸗Thomaswaldau r ten: Se EN j , r 

Geſtorben: Herr Pfarrer Leon: Halbſchuhe, Ahn ven 3,50 8 M/ — Am 1. Juni c. wird unſer diesjähriger N Haynan. Warſchau.] Göbel, Dr. phil., u. Gem., 

har Sefie, Strehti eee Baie en von 4-12 m. | 8 ur a 2 u e = re 
Frau Prorector Haym, geborene r Herren: 1 2 4 N Ohlauerſtr. 10/11. ommern, | Hotopf, Kgl. Kataſter⸗Lan 

Crona, Lauban. 25 General⸗ amiaſche i 87. Sort v. 612M. ganz vorzüglicher 1: U. 2jähriger Bullen Fernſprechſtelle Nr. 201. v. Wedell, Neumarkt. meſſer, Münfter. 

major v. Burchard, Berlin. Kinder⸗Knopfſchuhe von 1-8 M. von der Oſtfrieſiſchen, Oldenburger, Holländer und Holſteiner Race in] Graf v. Strachwitz. Ntgbſ. Diehl, Rtgbf., Skotſchenine. Kleu, Jabrikdeſ. Brieg. 
— — — —— - lobigem Gaſthofe eintreffen; dieſelben an mit Abkunfts⸗ und Körungs⸗ auf Kamienietz. Dr. Gzarneckt, Arzt, Poln. Mammelock, Fabrikbeſitzer, 
Scheinen verſehen, dürſen daher mit Recht zum Ankauf zu Zuchtzwecken | v. Koppenfels. Major, Gaſſel. Liſſa. Praſchka. 


Krolek, Reutter, Bernſtadt. 
Bricke, Gymnafial Lehrer, 

Grünberg. 
Lindner, Lehrer, Domslau. 


empfohlen werden. Meyer, Prem. Lt., n. Gem., Schneider, Rbtdf., Myslowitz. 
Gleichzeitig nehmen wir daſelbſt, auch im Gaſthofe „zum weißen Acrotoſchin. ers d. Werve, Kfm., Belgien. 
Roß“, Aufträge für fpätere Lieferungen auf alle Gattungen der obigen I Hause. 


Racen entgegen und berechnen bei reeller Bedienung zeitgemäße Preiſe. * E Mes). 3 Nr. 22. 
- j 8 uckert, Fabrikbeſ., n. Fam., Flemming, fürſtlicher Forft- | Seidel, Lehrer, Bernſtadt. 
Leer in Oſtfriesland. Ober -Langenbielau. rendant, Pleß.] Wolff, Kfm., u. Gem., Oels. 


Rapp, Fabrikdirect., Di ah Maſchi brik., Roſenthal, Kfm., Kreuzb 
8 1 H. C. Rüst Söhne. D e 
Courszettel der Breslauer Börse vom 3. Juni 1889. 


Amtliche Course (Course von 11— 12% Uhr). 


Ostsee-Bad Stolpmünde J. P. 


Hafenplatz — nahe Laub- u. Nadelwälder — ſchönſter Strand — 
kräftigſter Wellenſchlag. Billige Wohnung. Ermäſtigte Saiſon⸗ 
billets v. Stat. d. Oſtb. Bei. ſkrophul. u. nervöſen Kranken, 

ſowie Neconval. empf. Näh. Ausk. erth. die Badedirection. [0153] 


Kleeſeldt, Kfm., Fürth. Jacobsdorf. Jaſchte, Kfm., Guhran. 


N 


Deutsche Fonds Oberschl. Lit. E. 3½ 101,50 8 101,50 8 Bank-Rotien. 
vorig. Cours. heutiger Cours.] do. do. F. 4 104.85 b20 105,00 bzB Berk Decke: 1 16la 107086108 * 155 2 25 
Be- Alt (108.90 B 140 Set dss do. do. ff 10425 0 ee an. 6% — 
. Reichs- Anl.4 108,40 B 108,40 B 0. 0. 4, D + . A ei) 25 
do. Jo. 3¼ 10435 B 104,35 & do. 1873. 4 104,8 bd 8105/00 bzB Oesterr. Oredit een e 138 b. 18425 bab B ů ErEelen. 
Li x Ye x d 4. 4 104.85 b2G 105.00 b2B Schles. Bankver.| 6 |7 133,75 bz AD Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs- 
iegn. Stdt-Anl.3½ — — o. 1874. 85 ba 1 ; 4 127.75 8 127,50 G ; ‘ 
Prss. cons. Anl. 4 |106,9047,00 bz 107,10 ba do. 1879. 4½ 104, 20 bz = 10,0 B do. Bodencred. 6 IM 5 5 , ute mittlere gering. Waar. 
— SR 2: 400 105,65 bz 105,70 ba 85 5 ö 1 104,85 bad 5 105,00 baB Be em re per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst, niedr. höchst. niedr. 
0. Staats- Anl. — — 1 — 80 — ndustrie- ö 
ii erg 3'/31101,75 ba 101,50 6 a a 104.86 bad ar 105.00 bzB Börsen-Zinsen 11 1 — 9 Weizen, weisser 1108 m. 16.70 16 8 16 > 15 
rss. Pr.-Anl. 55 33½ — — „Oder-Ofer ., 20m * Dividenden 1887. vorig. Cours. heut. Cours. We iharl 17 5 
Pldbr. schl- alt 31? do. do. II 1010 b 104202 e Be Dee ee A ln Tisiee 
10790 G 101,90 6 . | 5 N zoggen 14150 | 1430 14/10 | 13/80 | 13/60 | 13/40 
do. Lit. A. 13'/31101,9082,05 bs 102.05 ba Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. | Bresi.A Brauer. 8 =, Gersſte 151— 1430 13 70 13/30 | 1210 11/80 
49. Rusticale . 317 101,95 va 192,06 bs Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben] 40. Baubank. sı.ls — 2 Hafer 14.30 14104/1390 13801370 
a: 81% n 2 Dividenden 1897.1888. vorig. Cours. heutig. Cours] 40. Börs 0. 10 non en | 77 4 la hee 1485 ul U Lol 
). Lit. VD. 2, 2 5 AU => N j eis i — 5 
, , His | Koi Öl un tur oe 
do. Lit. A... f, 101, 10 @ 101,10 G „„ = 53 o. Wagenb.. G. 176,00 8 | 1179,00 Breslau, 3. Juni. [Breslauer Landmarkt.] Weizen- 
5 a; - 5 2 5. 5 Ai) 4 124.25 0 en 8 Donnersmrekh. | 0 | 3 | 73,50 @ 74,25 b2G | Auszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 27,75—28,25 M. — 
do. n. Rusticale 11 101,05 ba 101,00 8 Marien 2 Mer 17 30 rn Er rand A.-G. 0 nr = 7 Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg inel. Sack 24,25 bis 
do. do. ( ½ — eg == — rankf. Gut.-Eis( 6 ½½4¼ — 24,75 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 


do. Lit. CO. 4 101,05 6 101,10 G Oest.-franz. Stb. 31/,)3,70| — 0.8. Eisenb.-Bd.] 0 5½ 101,252 bz 103,25 à 10a Säcken: a) inländisches Fabrikat 8,40—8,80 M. b) ausländisches 
== 0 


do. Lit. B. 4 = *) Börsenzinsen 5 Procent. do. Portl.-Cem.| — 1 — 132,75 8 81 ikat 8.40 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
do. Posener .. 101.65 ba 101,75 bzB Ausländische Fonds und Prioritäten. Oppeln. Cement 2½ 6 118,50 ba 118.00b26 N in ig incl Back‘ 21.50-28.00 Ke Futtermehl, per Netto 
do. do. 3½ 101,90 8 101,90 bas vorig. Cours. heutiger Cours. Schles. O. Giesel 10½ 12 157.50 B 1155,00 8 8/100 fg in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 10,00 bis 
Centrallandsch. 3½ — — = 0 93.50 6 do. Dpf.-Co.| — | 8½ 128,50 c 129,00 8 10 40 1 b. ausländisches Fabrikat 9,40 —9,80 M. 
Rentenbr., Schl.(4 105,50 ba 105,70 ba e e, 5 6 97.00 B = Feuervers, 31%/,1312[,|p.8t. — p.St. — Breslau, 3. Juni. —— rate n-Börsen- 
do. Landeselt. — > rn 085 5 « Gas-A.-G, . — = ic or r.) fest ündi 
u rg > = n a 1 ba do. Hola-ind. 6, 6 918600 B 15000 B Bericht] a ee, ee 
Schl. Pr.-Hilfsk.\4 103,40 G 103,60 bzB e . do. Immobilien 5¼ 6 118,00 B | — Juni 14600 Gd, Juni-Juli 146,00 dd, Septbr. Oet. 143,00 Sa. 
40. do. 3½ 101.90 B 102.00 B ae rior.-Act4 | — 97.25 bs do. Lebensvers.] 3½ 4 |p.St — p. St. — Ha fer (per 1000 Kilogramm) gekündigt — Ctr., per Juni 
ee Gent cons. Anl.\6 | 97,00 bs 5 8 do. Leinenind. .| 61/,| — 140,00 b [140,25 @ 145,00 Br., Juni-Juli 144,00 Br. ; 
en a e u. Indust.-Obliga ee 150 94.20 & 945 e 11½18½ nn 2 81 5 8 A Rüböl (per 100 Kilogr.) still, gekündigt — Centner. 
u. Gr.-Cr.- E ½% — a ‚Fap.-R.F/A.A/,| — = o. Zinkh.-Act.| 6½ 9 168, 00 8 loco in Quantitäten à 5000 Kilogramm —, per Juni 
. Ts, (ER Br. Kate ante rn Bund rear 
ıl. Bod.-Cred. 3½ 01,10 101,00 bz 3 4 ½ 7% Pag bad 74, 5 Siles. (V. ch. Fab) 6 7 137.005 5 „137.00 bzG 57/00 Br., November-Dechr. 57,00 B 
do. rz. à 10014 103,60 B 103,30 6 do. do. 40 4½ 74,00 74.30 B hütte 51 28.6087 C 131.3590 bz Spiri 1 
do. rz. à 110 4½ 112,30 B 11299 8 do. Loose 186005 5 126.75 G 127.00 B a gi = man 196.35 0 V a = ö N — 
8 4 al us : 0 BE Fer . 5 al — 96, excl.] 96,25 erbrauchsabgabe, o igt — Liter, . 
5 4 rr. A = 1 104,35 B 10555 B 1 ; 5 6458 B 64,50 bz Zuckerf. Fraust.| 14 | — [19342 95bzB 192.00 bzB e F ber Juul sger 5630 C, 
o. Communal. 103,60 B 103,30 0 405 Lig.-Plab. 4 | 59.00 bs 1 bs Ausländisches Papiergeld. 70er 33,50 Gd., Juni-Juli 50er 53,20 Gd., Juli-Augus: 50er 
Fe Rum. am. Rente! | 85,30 B 85,20 bz Oest W. 100 Fl. ..|172,30840 bz 172,80 bz 53,50 Gd., August-September 50 er 53,80 Gd., September- 
a — — ds oda 9838 10 bs 98.15 bad Russ. Bankn. 100 SR. 215,90 bz 916,25 bz October 50er 53,80 Gd. 
. 2 — = . 5 . 8 5 938,1. —— —— l — — |. 71 3 
anrsmkh. Obl.)5 do. do. kleine] — | 98,30 ba 98,30 ba Weohsel-Course vom 3. Juni. Zink (per 50 Kilogramm) ohne Umsats. . 
Partisl-Obligat.\#1j,| — = do. Staats-Obl.6 108,00 B 107,90 B Amsterd.100 Fl. 2½ 8 T.|169,40 @ Ron ändigunge-Preise für den 6. 8800 Merk 
Kramsta Oblig. 5 Sir 3 = Russ. 1880er Anl. 4 | 93,10 G — do. do. 2½ 2 M. 168,80 8 Spiri ggen 146,00, Hafer era A achs gel 
Laurahütte OI. 4½ 104% B 104,50 B do. 1883 Goldr.|6 | — = London 1 L.Strl.2!/, 8 T. 20,45 8 . sol. BONS ANNE 33,50 Alk, THE 
0.5.Eis. Ed. Obl. 5 105,00 G 18008 do. 1884er Anl.’5 [102,90 6 103,00 B do. do. 2½3 M. 20,36 8 für den 3. Juni: 50er 58,90, 
T-Winckl. Obl 4 103.00 B 103.00 B — Be: 15 | 66,00 B 66,00 B 1 — 100 Fres. 3 5 1 Sau 5 
— — nn erb. Goldrente'5 | — — o. do. 3 a 
Deutsches Eienbahn-Prioritäts-Obligationen. Türk. Anl. conv.1 | 16,80 @ 16,80 bz Petersb. 100 ER. 5½ 3 W. Er 
Be.-Schw.-Fr.H.4 1104,85 bi [108,00 bag do.400Fr.-Loose| fr | 77,50475 bad | 77,50 vzB Warsch. do. 5½ 8 T. 215,75 B 
do K. 4 104,85 bad 105,00 bzB Ung.Gold-Rente)4 | 87,65 ba 87,90375 bs Wien 100 Fl. 4 |8 T.|172,30 @ 
g Di 104,85 ba& 0500 ba do. do. kleine 8 68 5 ur do. do. 1 le M1710 6 
Oberschl. Lit. D. 104,85 bzG 105,00 bzB do. Pap.-Rentel5 83.60 be 83.80 be Bank-Discont 3 pCt. Lombard-Zinstuss 4 pOt. 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: 1 Seckles: L d Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzar: sämmtlich in Breslau Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


